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Nr. 338 und 3*9.

R.Wolf, Nachrichten von derSternwarte
in Bern.

M*V. Meteorologische Beobachtungen int
Berbst gSS*t Barstellung aer Wina-Verhältnisse

in Bern nach Benoit's Beobachtungen

in aen Jahren gS3S—gSS2f Vergleichung

»wischen aen mittlem Temperaturen
in Bern una Burgaorff Anomalie im
täglichen Gange aer Temperaturf Besultate
aus aen Beobachtungen aer Boaentempe-

raturen.
(Vorgetragen den 16. December 1854.)

A. Die meteorologischen Reobachtungen wurden in dem
eben verflossenen Herbste genau so angestellt und

ausgezogen, wie in dem vorhergehenden Winter, Frühling
und Sommer (s. Nr. 318, 323 und 325), worauf zur
Erläuterung der beiliegenden Tafel verwiesen werden muss.
Die Windfahne zeigte um Mittag

S SW W NW N NO 0 SO

11 11 7 0 3 20 19 20

mal, und es ergaben sich folgende Windrosen, welche
sich der Reihe nach auf Rarometer, Redeckung und Ozon-
reaction beziehen :

S SW W NW N NO 0 SO

710,8 711,0 710,8 — 718,1 715,2 715,6 717,4
0,6 0,7 0,8 — 0,6 0,5 0,4 • 0,3

5,2 8,8 11,9 — 11,6 7,8 6,5 3,7
Rezeichne ich die schönen Tage mit I, die Nebeltage mit II,
die Regentage mit III, die Schneetage mit IV, und die
veränderlichen Tage mit V, so ergibt sich für Barometer,

(Bern. Mittheil. December 1854.)
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